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Gymnasium lässt Rockband «Queen» hochleben
Welch tolle Stimmung an den vier ausverkauften 
Vorstellungen des Gymnasiums Oberaargau in der 
dortigen Aula. Der Chor unter der Leitung von 
Markus Lehmann, das von Christoph Weibel gelei-
tete Orchester und die Theatergruppe (Leitung An-
dreas Meier-Gilgen) boten Unterhaltung auf ho-
hem Niveau und bewirkten stehende Ovationen.
Von Hans Mathys

Das Gymnasium Oberaargau hatte die 
«Queen»-Performance bereits vor drei 
Jahren im Köcher. Die Corona-Pande-
mie verhinderte jedoch im Jahr 2020 
die geplante Aufführung. Im Chor sind 
jetzt, beim Auftritt 2023, auch einige 
ehemalige Schülerinnen und Schüler 
dabei, die 2020 die Matur machten, um 
den Chor mit den damals einstudier-
ten «Queen»-Songs zu verstärken. Für 
den rassigen Auftakt sorgt das Orches-
ter «La Pianta» mit «Flash». Im Einsatz 
stehen 45 Schülerinnen und Schüler 
inklusive externer Musikerinnen und 
Musiker der Oberaargauischen Musik-
schule – alle einheitlich schwarz ge-
kleidet. Vertreten sind die Instrumente 
Violine, Cello, Kontrabass, Klarinette, 
Querflöte, Trompete, Posaune, E-Gi-
tarre, Klavier, E-Bass und Schlagzeug. 
Bei den nächsten «Queen»-Songs tritt 
das Orchester zusammen mit den aus-
nahmslos oben weiss und unten 
schwarz gekleideten 60 Sängerinnen 
und Sängern des Chors auf. Das Pub-
likum geniesst das Gebotene und wür-
digt dieses mit starkem Applaus. Es 
sind die Songs «Another One Bites The 
Dust», «Bohemian Rhapsody», «Don’t 
Stop Me Now», «The Miracle» und 
«Crazy Little Thing Called Love». 

Solistinnen hier und Sketche dort
Ein Hochgenuss ist jeweils der Auftritt 
der verschiedenen Solistinnen, die ein-
mal im Duett «These Are The Days Of 
Our Live» und danach einzeln «I Want 
To Break Free» und «The Show Must Go 
On» auftreten. Es sind die Sängerinnen 
Elena Althaus, Sara Bärtschi, Kaaviya 
Ragu, Estrelle Pedrosa, Lydia Gygax, 

Jael Sommerhalder und Lia Zgraggen, 
die an den vier ausverkauften Auffüh-
rungen in der Aula des Gymnasiums 
abwechslungsweise zum Einsatz kom-
men und beweisen, dass sie über tolle 
Stimmen mit viel Potenzial verfügen. 
Fünf Sketche der sechsköpfigen Thea-
tergruppe sowie Zwischeneinlagen 
und Choreografien mit Bezug zur Ge-
schichte und den Texten der Rock-
Band begleiten und umrahmen die 
«Queen»-Stücke. Beim dritten Sketch 
«Radio lose» nimmt die Theatergruppe 
Radiosendungen auf die Schippe, bei 
denen Hörerinnen und Hörer live mit 
dem Radiostudio verbunden sind. Das 
Fazit: «Jetz weiss die ganzi Schwiiz, 
dass Frou Huber us Thun am Glette 
isch und dass Herr Gärber us Sumis-
waud aus 68-Jährige no problemlos cha 
laufe, säuber cha reise und ou no säu-
ber uf Toilette cha.» Nach einer Stau-
Meldung folgt eine Quiz-Sendung, bei 
der es zu raten gilt, was zeitlich eher 
war, der Schöpfer der Welt oder der 
Rütlischwur. Lehrer Nicola Graber be-
reichert die «Queen»-Performance mit 
berühmten Gitarren-Soli. 

«We Are The Champions»
Weiter geht es mit bekannten Hits der 
1970 gegründeten britischen Rock-
band «Queen». Zu «One Vision» und 
«Don’t Try So Hard» des Orchesters 
sind Dia-Shows mit je drei Bildern zu 
sehen. Danach treten das virtuos auf-
spielende Orchester und der stimm-
gewaltige Chor mit «Radio Gaga» wie-
der gemeinsam auf. So auch bei «We 
Are The Champions», wo sich am Ende 
des Stücks das Theater-Ensemble fei-
erlich mit Feuerzeugen in der Hand 
vom Publikum verabschiedet – und 

mit «Who Wants To Live Forever», dem 
Schlussbild eingeblendeten «Queen»-
Logo. «I gloube, mir spile no eis», kün-
digt Orchester-Leiter Christoph Wei-
bel nach verdienten und eindrückli-
chen stehenden Ovationen an. Die 
beiden Zugaben sind «Don’t Stop Me 
Now» und «Bohemian Rhapsody». Das 
Publikum geniesst das eindrückliche 
Klangvolumen sowie das beeindru-
ckende Zusammenspiel von Chor und 
Orchester. Dass zuletzt neben dem Pu-
blikum auch alle Beteiligten die Prot-
agonisten Markus Lehmann, Chris-
toph Weibel und Andreas Meier-Gil-
gen mit einem gewaltigen Schluss- 
applaus eindecken, beweist deren Be-
liebtheit und deren Gabe, die Sänge-
rinnen und Sänger, die Musikerinnen 
und Musiker sowie die Theatercrew zu 
Top-Leistungen anzuspornen. 

Markus Lehmanns positives Fazit
Chorleiter Markus Lehmann zieht 
nach den vier Vorstellungen ein posi-
tives Fazit: «Die Theaterproben sowie 
die Chorproben mit allen Sängerinnen 
und Sängern begannen jeweils ab dem 

neuen Schuljahr – sprich ab August 
2022, die Orchesterproben dann ab 
Januar 2023. Die Herausforderung lag 
darin, Chor, Orchester und Schauspiel 
am Schluss in relativ kurzer Zeit zu-

sammenzuführen. Es ist immer wieder 
eindrücklich, welches Potenzial in den 
jungen Leuten steckt. Ich bin mit der 
erbrachten Leistung aller Beteiligten 
äusserst zufrieden.» 

Stimmgewaltig singt sich der Chor in die Herzen des Publikums.  Bilder: Hans Mathys

Die sechsköpfige Theatercrew bietet sechs Sketche.

Rudolf Geiser AG mit neuer Leitung
Nachfolgeregelung bei der Rudolf Geiser AG in Langenthal: Nach 19 Jahren als Geschäftsführer und Mitinhaber des Unternehmens 
übergab der Huttwiler Martin Bärtschi auf den 1. April 2023 die Leitung an Markus Jöhr, den bisherigen stellvertretenden Ge-
schäftsführer und Mitinhaber. Damit bleibt die Rudolf Geiser AG auch nach 155 Jahren ein inhabergeführtes Unternehmen. 
Bei der Rudolf Geiser AG hat sich die 
Geschäftsleitung bereits seit einiger 
Zeit mit dem Thema Nachfolgerege-
lung befasst, nicht zuletzt, weil sich 
Geschäftsführer und Mitinhaber Mar-
tin Bärtschi dem Pensionsalter nähert. 
Er sei deshalb schon einige Male dar-
auf angesprochen worden, wie es mit 
der Firma weitergehen werde, erwähnt 
der ausgebildete Beschläge-Händler, 
der seit fast 40 Jahren im Unterneh-
men tätig ist und sich mit der Rudolf 
Geiser AG stark verbunden fühlt. «Es 
ist mir ein grosses Anliegen, dass die 
Firma als kompetenter und bedeuten-
der Partner der ‹hölzigen› Branche, 
aber auch als spannender, sicherer 
und attraktiver Arbeitgeber erhalten 
bleibt», betont der 62-jährige abtre-
tende Geschäftsführer, der das Unter-
nehmen aber noch nicht verlassen 
wird, sondern sich in der neuen Funk-
tion als Bereichsleiter Projekte/Unter-
nehmensentwicklung weiterhin mit 
viel Herzblut für das Unternehmen 
engagieren wird.

Weiterhin ein   
inhabergeführtes Unternehmen
Entsprechend erleichtert und erfreut 
sei er deshalb, dass die Rudolf Geiser 
AG auch in Zukunft mit einer neuen 
Organisation als eigenständiges, inha-
bergeführtes Unternehmen bestehen 
bleibe. Seit dem 1. April 2023 über-
nahm nämlich Markus Jöhr als alleini-
ger Inhaber die Geschäftsführung. Der 
52-jährige, ebenfalls gelernte Beschlä-
ge-Händler ist auch schon seit 25 Jah-
ren in der Firma tätig und seit 2018 

stellvertretender Geschäftsführer so-
wie mit Martin Bärtschi zusammen 
Mitinhaber des Unternehmens. An der 
Seite von Martin Bärtschi habe er die 
letzten fünf Jahre viel lernen und Er-

fahrung sammeln dürfen, betont Mar-
kus Jöhr. «Ich bin schon während mei-
nes gesamten bisherigen Berufslebens 
in der Beschläge-Branche tätig und es 
war stets mein Lebenstraum, einmal 

eine eigene Firma zu leiten», erwähnt 
der in Chateau-d’Oex wohnhafte Jöhr, 
der versichert, dass er gewillt sei, mit 
seiner langjährigen Erfahrung, dem an-
geeigneten Wissen und der Unterstüt-

zung der Belegschaft die Firma in eine 
erfolgreiche Zukunft zu führen.

155-jährige Tradition
Die Rudolf Geiser AG ist ein Langen-
thaler Traditions-Unternehmen, das 
auf eine interessante Gewerbe- und 
Industriegeschichte zurückblicken 
kann. Am 1. März 1868 eröffnete Jo-
hann Rudolf Geiser auf dem «Hübeli» 
in Langenthal die damalige Geiser + 
Meyer Eisenwaren-, Glas- und Stein-
gut-Handlung. 14 Jahre später erfolgte 
der Umzug der Firma in die Marktgas-
se. 1956 wurde an der Wiesenstrasse in 
Langenthal ein Neubau errichtet. 
Am gleichen Standort wurde dann 
1975 der Handwerkerladen eröffnet. 
1984 folgte der nächste Meilenstein in 
der Firmengeschichte, mit dem Neu-
bau des Firmensitzes inklusive Hand-
werkerladen an der Chasseralstrasse 
12. Nach vier Generationen Geiser 
kommt es 1994 zu einem Manage-
ment-Buy-out, bei welchem Kurt We-
ber, Hansjörg Schaer und Fritz Bern-
hard die neuen Besitzer der Rudolf 
Geiser AG werden. In den Jahren 2004 
und 2007 werden der Bürotrakt und 
die Logistik erweitert. Dazu kam es 
2004 zu einem weiteren Management-
Buy-out, bei welchem Martin Bärtschi 
und Kurt Weber Geschäftsinhaber 
wurden. 2018 feierte das Unterneh-
men seinen 150. Geburtstag. Und nun 
folgt mit der Nachfolgeregelung von 
Martin Bärtschi der nächste Entwick-
lungsschritt in der 155-jährigen Ge-
schichte der Rudolf Geiser AG.
 textwerk/war

Schlüsselübergabe an der Spitze der Rudolf Geiser AG in Langenthal: Martin Bärtschi (links) hat seine Anteile als Mitinhaber der Firma an 
Markus Jöhr abgetreten, der künftig als alleiniger Inhaber und Geschäftsführer amten wird. Bild: zvg


